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Berlin 3 September
Wie jetzt angenommen werden darf gehen die Motive

zum Socialistengesetz sobald dieselben von der preußi
schen Regierung fertig gestellt und vom Bundesrath gutge
heißen worden sind direkt an den Reichstag so daß sie nur
als Drucksache des Reichstages erscheinen werden Soll die
Vorlage den Abgeordneten rechtzeitig zugehen soll sie also
spätestens am Tage der Konstituirung des Reichstages zur
Pertheilung gelangen so wird noch in dieser Woche eine
Plenarsitzung des Bundesraths zur Genehmigung der Motive
stattfinden müssen es sind indeß die preußischen Redaktoren
der Gesetzesbegründung augenblicklich ziemlich weit im Rück
stand so daß zu rechtzeitiger Fertigstellung die Hinzuziehung
von extraordinären Kräften erforderlich zu sein scheint Auf
der andern Seite wird nicht außer Acht zu lassen sein daß
grade die Motive zu dem sehr wichtigen und tief einschnei
denden Gesetz einer streng einheitlichen Redaktion benöthigt sind

Soeben höre ich aus guter Quelle schreibt ein
Korresp der Magdeb Ztg daß der Kronprinz den
Reichstag nicht eröffnen sondern die Thronrede im weißen
Saale durch den Stellvertreter des Reichskanzlers den Gra
fen Otto Stolberg Wernigerode verlesen werden wird

Es kann durchaus nicht auffällig erscheinen daß bis
zur Stunde noch kein einziger Wahlprotest im Büreau
des Reichstages eingetroffen ist Dem laugjährigen Usus
gemäß werden nämlich die Wahlproteste erst mit dem Be
ginne der Session und zwar direkt an die Adresse des Prä
sidenten des Reichstages gesandt die betreffenden Einsender

bedienen sich der Rekommandirung der Briefe um versichert
zu sein daß selbe auch wirklich in die Hände des Empfängers
gelangen Für gewöhnlich bringen auch die Abgeordneten
der betreffenden Bezirke die Wahlproteste selbst nach Berlin
mit Jedenfalls sei noch einmal daran erinnert daß Wahl
proteste welche eine Berücksichtigung seitens des Reichstages
erfahren sollen spätestens zehn Tage nach Eröffnung des
Reichstages sich in den Händen des Präsidiums befinden

Aus einer großen Anzahl deutscher Städte so
aus Frankfurt a M Posen Nürnberg München
u s w liegen Berichte über den Verlauf der Sedanfeier
vor welche beweisen daß die Theilnahme an diesem Na
tionalfeste nicht nachgelassen hat Glockengeläute und
Merschießen Schnlfeierlichkeiten und Festzüge Illumination
und Bankette bilden überall den Hauptbestandtheil des
Festes In Darmstadt war mit demselben die Legung
des Grundsteins des Landeskriegerdenkmals ver
bunden und Leipzig zeichnete sich wie so oft bei pa
triotischen Gelegenheiten wieder durch die Großartigkeit
der Feier aus

Posen 3 September Der volkswirthschaftliche Kon

greß hat in seiner heutigen Sitzung die Tabaksfrage be
rathen Nach längerer Debatte sprach sich die Versammlung
entschieden gegen die Einführung des Tabaksmonopols in
Deutschland aus da dieselbe aus wirthschaftlichen Gründen
verwerflich erscheine und insbesondere eine über viele Kreise des
deutschen Reiches ausgebreitete nicht nur für den inländischen
Bedarf sondern auch in erheblichem Umfange für den Export
arbeitende Industrie und Handelsthätigkeit vernichten würde
Werde indeß die Nothwendigkeit eines höheren Ertrages aus
den indirekten Steuern begründet so sei eine Mehrbelastung
des Tabakkonsums als zulässig anzusehen

Gastein 3 September Der Kaiser fährt fort täg
lich Bäder zu nehmen ruht danach eine halbe Stunde
frühstückt dann und promenirt darauf mit dem dienstthuen
den Flügeladjutanten gewöhnlich auf dem Kaiserweg Das
Diner findet um 3 Uhr statt Fürst Bismarck ist bereits
mehrmals zur Tafel gezogen Nach Tische findet täglich
eine Spazierfahrt in offenem Wagen im Kötschachthal bis
Schwarzen Lisl statt Die Abreise des Kaisers nach Wil

helmshöhe bei Kassel ist für die Zeit vom 10 bis 15 d M
in Aussicht genommen doch noch nichts Definitives bestimmt
Der Kaiser trägt zwar noch den rechten Arm in der Binde
kann denselben aber beim Essen und Schreiben bereits ge
brauchen Die Wirkung des hiesigen Aufenthalts auf das
Befinden des Kaisers ist ersichtlich ein gutes Nach der vor
einigen Tagen erfolgten Abreise Perponcher s ist Oberhof
marschall Pückler eingetroffen

Stockholm 3 September Die im Auslande ver
breitete Nachricht daß die Cholera in Schweden ausgebro
chen sei wird von dem Svenska Telegrambyran als gänz
lich unbegründet bezeichnet

Wie 3 September Officieller Meldung zufolge
haben unsere Truppen gestern ohne Widerstand Drieno auf
der Straße nach Trebinje besetzt Die ans 150 türkischen
Soldaten bestehende Besatzung wurde nach Ragusa eskortirt

Nach Mittheilungen der Polit Korresp aus Kon
stantinopel hängt die beschleunigte Rückkehr des französischen
Botschafters Fouruier nach dort mit dem Entschluß Frank
reichs zusammen eine energischere diplomatische Aktion zur
Ausgleichung der griechischen Differenzen einzuleiten Aus
Belgrad meldet die Polit Korresp daß der Fürst
Milan in Begleitung höherer Staatsdiener nach Nisch Pirot
und Vranja zu einem vierwöchigen Aufenthalt abgereist sei

Petersburg 3 September Nach aus Kutais hier
eingelangten Nachrichten steht die demnächstige Räumung von
Artwin durch die Türken bevor Tourchkfon Sameba und
Kirvik sind russifcherfeits bereits besetzt Der Artikel des

Regierungsboten in welchem das russische Volk aufgefor
dert wird zur Bekämpfung der auf Untergrabung der
Staats Einrichtnngen hinwirkenden Propaganda selbst mit

zuwirken hat der Agence Russe zufolge im Lande einen
sehr guten Eindruck gemacht Die Zeichnungen auf die
zweite Orientanleihe sind wie dieselbe Korrespondenz meldet
außerordentlich zahlreich erfolgt das Resultat übertrifft bei
Weitem die gehegten Erwartungen

Paris 2 September Ein Privatbrief aus Mogador
schildert die Hungersnoth in Marocco als fürchterlich Aus
der nächsten Umgebung Mogadors sind circa 3000 Menschen
nach der Stadt gekommen um sich aus öffentlichen Mitteln
erhalten zu lassen Als besonders groß wird das Elend
von 700 jüdischen Familien geschildert welche in dem von
der Hungersnoth betroffenen Distrikt zerstreut wohnen

London 3 September Ein Telegramm der Times
aus Konstantinopel vom 1 d erklärt die Nachricht die Ein
schiffung der russischen Truppen sei sistirt worden für unbe
gründet Nach einer Konstantinopeler Meldung des
Standard sindzwischen dem russischen Botschafter Fürst

Lobanoff und Savfet Pascha Verhandlungen über die an
Rußland zu zahlende Kriegsentschädigung und über die
Kosten für den Unterhalt der türkischen Gefangenen im
Gange Die rufsischerseits erhobenen Forderungen würden
als mäßige bezeichnet Den Daily News wird aus
Trapezunt gemeldet ein Versuch der Lazen sich in den
Besitz von Kriegsmunition zu setzen sei vereitelt Jeder
weitere Aufschub der im Gange befindlichen Räumung Ba
tums fei von den Ruffen abgelehnt worden

Rom 3 September Durch hier eingegangene Nach
richten wird bestätigt daß der italienische Konsul in Sera
jewo Perrod am 1 August d I in der Nähe von Gabeke
ermordet worden ist

New Orleans 2 September Von der Bevölkerung
von Port Gifson im Staate Mississippi sind 1200 Per
sonen aus Furcht vor dem gelben Fieber geflohen von den
zurückgebliebenen 555 Personen sind bis jetzt nur etwa 100
Personen von der Krankheit verschont geblieben gegen 400
liegen krank darnieder die übrigen sind bereits gestorben
Man ist eifrig bemüht den Kranken und Ueberlebenden
Hilfe und Nahrungsmittel zuzuführen

New Orleans 3 September Die Bundesbehörden
haben über das hier herrschende Elend telegraphisch nach
Washington berichtet und die unverzügliche Uebermittelung
von Lebensmitteln erbeten In Baton Rouge sind 11 Per
sonen dem gelben Fieber erlegen Die Sterblichkeit in
Memphis und Vicksburg ist auch gestern eine sehr beträcht
liche gewesen Die Neger sind ruhig

Aus der Provinz
Aus der Gegend des Harzes Die Beute

des ersten Jagdtages hat in hiesiger Gegend Gewißheit ge
bracht daß auf viele Hühner zu rechnen ist Der Preis

Ins Niederland
Erzählung von Traugott Allweg

Fortsetzung

Heinrich überlegte sich wie er sein rasches plötzliches
Fortgehen begründen und annehmbar machen wollte und
suchte seinen Willen zu stählen daß er den Bitten dazu
bleiben erfolgreichen Widerstand entgegensetzen könne Es
lani nicht dazu seine Festigkeit wurde nicht auf die Probe
gestellt An dem Häuschen wo Lips hauste und er auch
dessen Schwester zu finden hoffte angekommen hörte er
lautes Lachen und Fröhlichkeit Das stimmte schlecht zu
seinem Gemüthszustand doch konnte er auch nicht zurückge
he Er wollte denn aber doch sehen wer da drinnen so
lustig sei und schaute durchs Fenster hinein

Da saßen der Lips und der Rickes auf einer Seite
des Tisches mit dem Rücken gegen das Fenster und gegen
über das Lieschen und neben ihm der socialistische Redner
von heut Rachmittag Den linken Arm hatte er um des
Mädchens Taille geschlungen und flüsterte ihm was ins Ohr
wrüber das leichtsinnige Ding wieder laut auflachte Auf
dem Tische aber stand eine fast geleerte und noch zwei volle
Flaschen Wein

Trink Bruderherz, sagte Lips zum Rickes trink
Wenn die sich küssen wollen wir trinken sonst kommen wir
zu Inrz,

Und sie stießen an und tranken
Heinrich ballte die Fäuste und wollte hineinstürzen und

dem Gelage ein Ende machen Da hörte er seinen Namen
nennen

Wie schade ist s daß Sie Braut sind sagte der
fremde Agent

Lieschen warf verächtlich den Kopf in die Höhe

Was Braut, sagte Lips mit dem Duckmäuser dem
Heinrich Den mag s nicht der ist ihm zu zahm

Der Agent zog das Lieschen an sich und küßte es unter
dem lauten Gelächter der andern zwei

Hat Ihr Bruder Recht
Freilich hat er, sagte Lieschen so n Kopfhänger kann

ich nicht brauchen

Was für einen denn
So einen wie dich, sagte Lieschen schlang die Arme

um den Agenten und küßte ihn wild und berauschend
Heinrich aber draußen stieß ein lautes Gelächter aus

uud lief von dem Fenster fort als ob die Hölle hinter ihm
wäre

Was wollte er denn Hatte er doch nichts gesehen
als die Theorie des Socialismus ins Praktische übersetzt
Konnte er doch nicht zusehen und abwarten wie der Rickes
der dachte Heute dir morgen mir oder auch Gestern
mir heute dir Man steht wie wenig Heinrich noch die
weltverbessernden und beglückenden Lehren verstanden hatte

Er rannte heim und direkt nach dem Bahnhof und
wartete da bis der Mitternachtszug ihn aufnahm Und
nun saß er einsam und allein mit seinen Gedanken Und
wenn sie zurückflogen nach der Stätte die er eben verlassen
waren sie trübe und traurig und wenn sie vorauseilten in
die alte Heimath der er entgegenfuhr und jede Minute näher
kam waren sie auch nicht freundlich und sonnig Hatte sein
Onkel nicht recht gehabt als er gesagt alle kämen aus dem
Niederland als Lumpen und Taugenichtse wieder zurück
Wie viel fehlte ihm noch daran Er hätte viel darum ge
geben wenn er das letzte Jahr aus seinem Leben hätte aus
streichen können Das Leben ist ein hartes Stück Arbeit
es ist eine Last

Heinrich blieb nicht die ganze Zeit allein Als der
Zng in den Tag hineinfuhr kamen und gingen auf den ver
schiedenen Stationen die Insassen des Waggons So ist
auch im Leben ein beständiges Gehen uud Kommen ein be
ständiger Wechsel

So fuhr Heinrich am schönen Rheinstrom hinauf er
sah nicht viel davon Endlich rief der Schaffner den Na
men der Station wo er aussteigen mußte Die Thüren
wurden wieder zugeschlagen und weiter rollte der Zug
weiter und weiter und Heinrich stand auf dem Perron und
schaute ihm nach bis er um die Ecks gesaust und seinen
Blicken entschwunden war Nun galt s noch einen Weg von
fünf Stunden zu machen wollte er heute noch in seine Hei
mat gelangen Sein Magen knurrte und erinnerte ihn daß
er heut noch nichts gegessen So suchte er denn ein bekann

tes Wirthshaus auf um sich für die Reise auf die Berge
durch Speise und Trank zu stärken

Aus der Wirthsstube drang lautes Geschrei und Lär
men heraus Da saßen etwa zwölf Bursche auch Arbeiter
aus dem Niederland die nach Hause wollten Einige davon
waren dem Heinrich von Ansehen bekannt sie waren aus
Nachbardörfern Unten hatten sie an verschiedenen Orten
gearbeitet und sich nicht getroffen Nun aber war Heinrich
froh daß er Gesellschaft gefunden und den langen Weg nicht
allein zu machen brauchte

Hätte Heinrich gewußt was ihm noch in dieser Gesell
schaft widerfahren sollte er wäre lieber allein gegangen Aber
der Mensch kann nicht wider sein Geschick was ihm bestimmt
ist widerfährt ihm

Einer machte den Vorschlag sie wollten fahren da sie
so viele seien könnte es keinen sehr viel kosten

Dann fahren wir zusammen auf den Rother Markt,
sagte ein andrer und wenn wir ein bischen zufahren kom
men wir noch zu rechter Zeit

Und wollen den Dickköpfen einmal zeigen was wir
Niederländer können, sagte ein dritter

Ein Leiterwagen mit zwei kräftigen Pferden fuhr vor
und die Gesellschaft fuhr ab mit lautem Gesang Den
Berg hinauf ging es langsam aber oben mußten die Pferde
laufen Und an jedem Wirthshaus an der Straße wurde
angehalten und bald war die ganze Sippschaft mit dem
Fuhrmann betrunken Heinrich nahm die Zügel in die
Hand und fuhr selbst denn der Kutscher hätte es nicht ver
mocht

So kamen sie gegen vier Uhr Nachmittags aus dem
Markte an Heinrich hätte sich jetzt am liebsten von der
Rotte getrennt aber er kam nicht los Eine gute Flasche
oder zwei trinken wir noch zusammen hieß es Es war
nicht gut den Burschen zu Widerreden denn sie waren in
der rechten Stimmung gleich Händel anzufangen So fügte
sich denn auch Heinrich zudem er auch noch dachte allen
sallsige Excesse der Banoe verhüten zu können Es war eine
stattliche Rotte diese dreizehn Niederländer wie sie in ihren
Röcken und braunen Filzhüte die keck auf dem linken Ohr
faßen über den Markt zogen und in dem Zelte eines Wirths



derselben stellt sich vorläufig auf noch 75 Pfg pro Stück
Auch auf Hasen ist in dieser Saison zu rechnen obgleich
die Felder noch nicht leer sind wurden doch bereits viele
Exemplare des leichtfüßigen Wildes angetroffen

Sachsen und Thüringen
Gera 1 September Das Gemische Tageblatt

schreibt Es zirkuliren in hiesiger Stadt falsche 50 Pfen
nigflücke deren Gewicht 34 Eentigramm leichter ist als bei
den echten Der Klang ist Heller als der echten Jahres
zahl 1875 Das Wort Pfennig steht mehr auf der linken
Seite als in der Mitte wie dies bei den echten der Fall
Trotz der schlechten Prägung können dieselben doch bei grö
ßerer Zahlung leicht an den Mann gebracht werden

Eisenach 2 September Der Tag von Sedan
erhält in Eisenach alljährlich noch eine besondere Weihe durch
das Abends vorher um 9 Uhr ertönende Glockengeläute das
nicht dem Siege von 1870 sondern der Pulverexplosion am
1 September 1810 gilt An jenem Tage nämlich explo
dirten mitten in der Stadt drei französische Pulverwagen
welche Pulver und Granaten aus der Festung Magdeburg
nach Westen hin führten Diese Explosion verwüstete einen
bedeutenden Theil der Stadt und raubte über 70 Menschen
das Leben Der Sieg von Sedan hat die Gewißheit ge
bracht daß französisches Pulver niemals wieder eine deutsche

Stadt verwüsten wird So begegnen sich hier die Erinne
rungen an Deutschlands Erniedrigung und Triumph in un
mittelbarster Verbindung Heute ist die Stadt reich beflaggt
das Freudenschießen dauert den ganzen Tag in der Haupt
kirche wurde Festgottesdienst in allen Schulen Festakte ge
halten und das zum Bessern sich gestaltende Wetter läßt
hoffen daß auch Fest und Fackelzug ungestört von Statten
gehen werden Getrübt wird die Feststimmung durch die
schwere Heimsuchung welche über die Stadt Vacha gestern
Abend gekommen Ueber 70 Häuser grade in den ärmeren
Stadttheilen sind abgebrannt Die Stadt welche einst durch
den leipzig frankfurter Verkehr sehr belebt war ist in der
Neuzeit seit dem Eisenbahnverkehr sehr in ihrem Wohlstand
gesunken sie zählt nur noch 1546 Einwohner

Ans Halle und Umgegend
Der Schlossergeselle Friedrich Franz Gaudich aus

Halle welcher von der Anklage der Majestätsbeleidigung am
15 Juni d I in I Instanz freigesprochen wurde ist am
23 August d I in Folge der durch die königl Staats
anwaltschaft eingelegten Appellation vom königlichen Appella
tionsgericht zu Naumburg zu 4 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Der Zimmermann August K von hier welcher
sich seit dem 29 v M von seiner Familie entfernt hat ist
gestern bei Giebichenstein als Leiche im Saalstrom gefunden

Civilstand Meldung vom 3 September
Aufgeboten Der Bahnkontroleur E H Dannen

berg Halle und B Schröder Marksuhl Der Kupfer
schmied A Ziemke Glanzig und E Jlfebeck Freudenplan 2

Der Former H Mittler und A verw Sachse Schü
lershof 14

Geboren Dem Exekutor L Schneider ein S Des
sauerstraße 5 Dem Handarbeiter Ch F Müller ein S
Herrenstraße 6 Dem Schiffer H Pinner eine T
Dem Handarbeiter F Ziegler ein S Liliengasse 3
Dem Bahnarbeiter F Schaaf eine T vor d Steinthor 6

Dem Gastwirth R Kühmlenz ein S Leipzigers 47
Ein unehel S eine unehel T Entb Jnstit Dem

Weichensteller O Minnder eine T am Bahnhof 1
Dem Schuhmacher R M Weber eine T Entb Jnstit
Dem Tischlermeister W Busse ein S gr Klausstraße 12

Gestorben Der Müller und Zeugarbeiter Karl
Kühne 68 I 3 T Hirnödem Dorotheenstraße 7 Der
Ackergutsbesitzer Friedrich Neumann 55 I Wunddiphteritis
Zinks Garten 3 Des Wurstfabrikant C Hänse S Emil
1 I 2 M 17 T Atrophie Ludwigstraße 13 a Der
Rentier Heinrich Gustav Schmidt 73 I 5 M 16 T
Unterleibsleiden Wörmlitzerstraße 5 Ein unehel S
todtgeb Kapellengasse 14
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Literartsches
Das reichhaltigste und billigste Familien

Jou rnal So dürfen wir mit vollem Recht die Illu
strirte Welt Stuttgart Verlag von Eduard Hallber
ger nennen von welcher uns soeben das erste Heft des
neuen siebenuudzwanz gsten Jahrgangs zugegangen ist

Dasselbe bringt einen Reichthum an gediegener Unter
haltung und Belehrung durch den Text eine Fülle von fes
selnden interessanten Bildern daß man wohl sagen darf
dies Familienjournal gehört nicht nur zu den sorgfältigst
geleiteten volksthümlichen Zeitschriften unserer Tage sondern
ist auch die inhaltreichste und billigste Der neue Jahr
gang beginnt mit einem aus der Tiefe des Lebens geschöpften

vortrefflichen Roman L ebenswirren von F L Rei
mar Diesem folgt ein Artikel der uns über die Entste
hung der gebräuchlichsten deutschen Wörter und Redensarten
unterrichtet Ein schönes Gedicht wendet sich an die poeti
schen Gemüther Nach diesem lesen wir eine geistreiche
Kriminalgeschichte Die schöne Handschrift Dann erhal
ten wir den Anfang eines liebenswürdig und fesselnd ge
schriebenen Romans Auf einsamem Felsenriff
von Weiß enthnrn der in Amerika spielt Ein heiteres
Gedicht unterbricht die Prosa und nach diesem folgt ein
interessanter Artikel Cirkusgeheimnisse von O Corvin
Eine humoristische Novelle Mein Freund Kunkel und
eine Skizze aus der Blumenwelt schließt diesen Theil des
Heftes dem sich nun eine Fülle von gemeinnützigen Rezepten
aus allen Gebieten und Unterhalte des wie Schach Räthsel
Rösselsprung zc anschließt Mit dieser textlichen Ausstat
tung halten die vorzüglichen Bilder Schritt Künstlerisch
ausgeführte Holzschnitte Genrebilder Reisen in ferne Län
der Weltausstellungs Jllustrationen Historisches humori
stische Skizzen in reicher Abwechslung bietet uns dies erste
Heft das uns gerechte Bewunderung abnöthigt wie bei dem
außerordentlich billigen Preis das mit seinem reichen
Inhalt einen ganzen Oktavband füllende Heft kostet nur
30 Pfennig so viel so Gediegenes in so anziehender
schöner Ausstattung gegeben werden kann

Wir empfehlen den neuen Jahrgang der Jlluftrirten
Welt allen unseren Lesern als vortreffliche Haus und
Familienlektüre aus s Wärmste

Die Neue deutsche Dichterhalle bringt in
ihrer Nr 16 Jahrgang II folgenden Inhalt

O zeige nie die Wunden deiner Seele von Julius
Diehn Friedwald s Leid von Rudolf Fastenrath
Zur 100 jährigen Geburtsfeier Friedrich Ludwig Jahn s von
Theodor Geskh Johanna von Julius Diehn Beim
Begräbniß von PH Schwarzhaupt Täuschung von Hein
rich Freimann Das Lied von Hermann Iahn Ver
wehte Blätter Aus dem Tagebuche eines Todten Gesam
melt von Carl Otto Zweiter Band Drittes Buch Ach
tes Blatt Wort und Begriff von H Nitsche Schluß

Die Gelehrten und der Kukuk von Wilhelm Lange
wiesche Verlorene Poesie von Joseph Steinbach Un
sere Pflastertreter von Alfred Morgen Die Harfnerin
von Daniel Ayßlinger Offener Sprechsaal Brief
kasten

Gerichtssaal
In einem Streitfall betreffend die Befngniffe des

evangelischen Gemeindekirchenraths nach der Kirchengemeinde
ordnnng vom 25 Mai 1874 zur Entsetzung von Gemeinde
Mitgliedern aus dem Besitz an Kirchenständen hat das
Obertribunal 3 Senats durch Erkenntniß vom 14 Juni
1878 den Rechtssatz ausgesprochen Der Gemeindekirchenrath
hat zwar nach Art 2 der Kirchengemeindeordnung als Or
gan der Gemeindekirchenverwaltung über die Kirchengebäude
zu verfügen und für die gottesdienstliche Ordnung zu sorgen

dadurch sind jedoch nicht alle von ihm zu diesem Zweck
unternommenen Handlungen für rechtmäßige erklärt und
insbesondere nicht die gewaltsame Besitzentsetzung von Ge
meindemitgliedern Z 176 148 150 Th I Tit 7
A L R noch sind seine Verfügungen den polizeilichen

H 3 der Verordnung vom 26 Dezember 1808
gleichgestellt gegen welche nach dem Gesetze vom 6 Mai
1842 wegen bloßer Beeinträchtigung des Besitzes ein gericht
licher Schutz nicht verlangt werden kann Bei freier Prü
fung führt das Erkenntniß in Bezug auf den zu Grunde
liegenden Fall aus kommt es auf die Streitfragen an ob
Kläger der aus seinem Besitz an einem Kirchensitz entsetzt
worden den Kirchenstand für sich erbaut und bis zu dem
Verbote der Entfernung des Verschlusses und der Einweisung
Anderer in den Kirchensitz welche Maßregeln im August
1877 und später von dem Verklagten angeordnet und be
wirkt sind für sich und seine Familie ausschließlich benutzt
hat oder ob der Sitz von vornherein für die Ortsvorsteher
bestimmt dem Bater des Klägers als Ortsoorsteher einge
räumt und von diesem in dieser Eigenschaft besessen war
In diesem letzten Falle wird der Rechtsbesitz des Klägers
dadurch daß er auch in der Bank gesessen hat noch nicht
dargethan und hat selbst der Rechtsbesitz seines Sohnes mit
dessen Amt aufgehört Z 131 Th I Tit 7 A L R

In dem ersteren Falle konnte dem Kläger der geübte
Rechtsbesitz wenn dem Gemeindekirchenrath auch gesetzlich die
Verfügung über die Kirchensitze zusteht nicht mit Gewalt
ganz entzogen werden

Land nnd Hauswirthschaft
sEin Feind der Bienen Wie jedes lebende

Wesen in der Natur lesen wir im Leipz Tageblatt so
hat auch die Honigbiene ihre Feinde Bekanntlich erhäschen
ja viele Vögel besonders die Schwalben die Bienen im
Fluge hier sei aber eines anderen Feindes der Bienen Er
wähnung gethan der als solcher von vielen nicht gekannt ist
es ist der Frosch der braune wie der grüne Daß
derselbe seinen Aufenthalt mit Vorliebe in weißen und ro
then Kleefeldern nimmt ist allgemein bekannt und dies
geschieht seinerseits nicht ohne Grund Hierher besonders
auf den sehr honigreichen weißen Klee kommen die Bienen
um denselben mit süßer Bürde belastet wieder zu verlassen
Viele aber von diesen fleißigen Arbeiterinnen sehen ihren
Honigpalast nie wieder sondern werden eine leckere Beute
des Frosches Mit gierigen weit geöffneten Augen wie ein
Tiger im Kleinen stiert und lauert er unverwandt auf sein
auserlesenes Opfer bis er dasselbe im günstigen Moment
wenn dasselbe seinen vorderen Körpertheil tief in die Blu
menkrone versenkt durch einen sicheren Sprung erhascht
nicht achtend der etwaigen Stiche die ihm die Gefangene
versetzt denn er ist ja ein Kaltblütler In dem häutigen
Magensack eines getödteten Frosches wurden nicht weniger

und Metzgers einfielen Sie forderten Wein und Essen
was ihnen auch bereitwillig gereicht wurde Sie waren alle
reichlich mit Geld versehen und prahlten und pochten dar
auf Die paar übrigen Gäste die im Zelte saßen rückten
weg von der Rotte Korah um nicht in Händel mit den
Uebermüthigen zu gerathen Heinrich hielt sich still schämte
sich aber doch mit den Burschen zusammenzusitzen und fürch
tete jeden Augenblick ein Bekannter möchte ihn erkennen
und anreden Er war eben auch in der Gesellschaft der
Wölfe und mußte mit heulen Lassen wir die Gesellschaft
eine Weile allein und sehen uns etwas auf dem Markt um

In einem der größten Wirthszelte das ein Wirth aus
der nahen Stadt aufgebaut hatte saß auch der Lindenpeter
mit dem Gretchen Der Markt befindet sich auf einem nur
von ein paar alten Eichen bestandenen Platze neben der
Staatsstraße und wird männiglich von der ganzen Umgegend
besucht Wer irgendwie los kann und gesunde Beine hat
bleibt an dem Tage nicht daheim

Auf der einen Seite ertönt den ganzen Tag ein vielstim
miges Konzert von Ochsen und Kühen von handelnden und
scheltenden Bauern und Juden Es ist der Viehmarkt Aus
der andern Seite sind zahllose Pferche aufgestellt und mit
Schafen angefüllt denn s ist auch ein bedeutender Schaf
markt In der Mitte zwischen beiden Viehmärkten sind die
Krambuden aufgestellt wo alles Mögliche und Unmögliche
feilgeboten wird Weiterhin folgen dann die zahlreichen
Wirthschaftszelte größer oder kleiner je nachdem der Mann
es hat und auf Kundschaft rechnen kann Davor stehen die
Tische der Bäcker brennen die Feuer der Metzger und die
Würste brodeln so lustig und duften so angenehm daß man
wenn man eine halbwegs weiche Natur hat nicht widerstehen
kann und sich hinsetzt und ein oder zwei Bratwürstlein mit
einem halben Schöppchen hinunterschwenkt Und in dem
Artikel wird wirklich Großartiges geleistet Die Metzger
füllen und stopfen schon Tagelang vorher für den Markt
und gegen Abend ist in der Regel alles ausverkauft

Vor dem Lindenpeter steht auch ein Teller mit appetit
lichen Bratwürsten und das Gretchen hat nen großen weißen

Kuchen aus dem Korbe auf den Tisch als Zubrod gelegt
Wecke brauchten sie also nicht zu kaufen hätten s auch mit
den Würsten nicht nöthig gehabt denn daheim hängen noch
zwei ganze Schwartenmagen und ein Dutzend Servelatwürste
vom Winter her als im eignen Hause geschlachtet wurde

Laß den Schwartenmagen nur hängen, hatte der
Lindenpeter zu seiner Kathrin gesagt als sie einen für den
Markt einpacken wollte laß ihn nur hängen Wir werden
auf dem Markt nen Gast kriegen und da ist s anständiger
wenn wir frische Bratwurst essen

Und s war so gekommen wie der Lindenpeter seiner
Kathrin gesagt der Gast hatte sich eingefunden Schon am
Eingange des Marktes hatte sie der Franz erwartet war
dann mit dem Gretchen durch die Krambuden gegangen und
hatte verschiedene Kleinigkeiten kaufen helfen Er hatte auch
schon mit dem Gretchen getanzt und saß nun dem Linden
peter gegenüber und ließ sich die Bratwurst und den Kuchen
schmecken

Der Lindenpeter war in rosiger Laune Er hatte sich
mehr und mehr an den Gedanken gewöhnt daß der Franz
ein Mann für sein Gretchen sei und dachte wohl im näch
sten Winter die Hochzeit auszurichten Den leichtsinnigen
Heinrich hatte er so doch schon ganz aufgegeben Um nun
junge Leute näher zu bringen dazu sind diese Märkte und
Tanzzelte geeignete Veranstaltungen und manche Hochzeit
wird da wenn nicht fertig gemacht so doch eingeleitet

Hinter dem Gretchen stand der Tuttler Unser Freund
ist heute in Amt und Würden In der Hand hält er eine
lange Lanze und hilft als Ehrenschütze die Polizei des
Marktes verstärken Das Gretchen hatte ihm daheim ge
sagt daß er sich bei ihnen zum Essen einfinden solle und
so speiste er denn auch seine Wurst und ein gewaltiges Stück
Kuchen aus der Faust denn er war nicht zu bewegen ge
wesen sich niederzusetzen und auch vom besonderen Teller zu
essen wie die andern Das litt seine Würde nicht

Der Tuttler hatte grade seinen letzten Bissen in den
geräumigen Mund gesteckt als der Ruf erscholl unten auf
dem Markte sei Streit

Da muß ich hin sagte er und machte sich in der
Richtung davon

Gieb Acht daß du nicht auch was abkriegst rief
ihm der Lindenpeter noch nach

So kleine Keilereien wo ein vorwitziger Bube leicht
mal das Maul getroffen kriegt sind auf den Märkten grade
nichts Seltenes und niemand der nicht grade dabei ist
nimmt Notiz davon Aber hier mußte es denn doch etwas
mehr auf sich haben denn eine Masse Leute drängte nach
dem Zelte hin s sind die Niederländer rief einer der
auch vorbeilief kommt mit wir schlagen sie zum Markt
hinaus

Die Niederländer Gretchen wurde blaß wie ein Tuch
Konnte der Heinrich dabei sein Wäre doch der Tuttler
noch dagewesen daß es den ans Kundschaft geschickt hätte
Man hörte jetzt wilde undeutliche Schreie von unten herauf
und immer mehr Menschen drängten dahin Gretchen litt
es fast nicht aus seinem Platze eine unbestimmte Angst hatte
das Mädchen erfaßt und beengte seine Brust und angstvoll
schauten seine Augen hinunter den Menschen nach

Ich Hab s schon hundertmal gesagt sagte der Linden
peter zum Franz und sag s noch hundertmal das Nieder
land ist unser Unglück Ordentlich gehn die Burschen hin
unter und frech und ungezogen kommen sie wieder herauf
Man hat sein Lebtag nicht so viel von Schlägereien gehört
als seit das Niederland im Gange ist Und wenn wir uns
auch früher mal geklopft haben dann haben wir die Fäuste
gebraucht und da gabs wohl mal Blaumäler auch blutige
Nasen aber das war auch alles Jetzt aber ziehen sie gleich
das Messer die Lumpenhunde Das ist der Segen den sie
aus dem Niederlande mitbringen

Ach wenn der Heinrich dabei wäre seufzte Gretchen
Was fällt dir ein Mädchen fuhr der Lindenpeter

herum Ich will s nicht hoffen würd auch keinen Finger
um ihn rühren

Aber es hatte doch zur Folge daß auch der Lindenpeter
jetzt mehr und mehr nach der Richtung hinsah wo der
Streit tobte

Sehen wir uns auch mal da die Geschichte an Wir
haben die Niederländer verlassen wie sie in dem Zelte aßen
und tranken und krakehlten

Die wenigen anderen Gäste die damals da waren



als elf Bienenleichen gefunden für einen Frosch eine ganz
hübsche Portion Manchem Bienenvater dürfte das all
mähliche Abnehmen seiner Bienen im Stocke durch das An
gesiihrte erklärlich erscheinen der Frosch ist ein gefährlicher
Feind seiner Pfleglinge Es soll aber hiermit nicht gesagt
werden daß der Frosch zu vertilgen sei denn er vernichtet
mich viele andere schädliche Insekten Nur in der Nähe der
Bienenstöcke ist er nicht zu dulden denn da könnte er sich s

sehr bequem machen und sein Jagdtalent am Ende aus
schließlich an Bienen erproben

Ein neuerfundenes patentirtes Kindermöbel ver
dient wegen seiner genialen wie praktischen Konstruktion
auch in weiteren Kreisen bekannt zu werden Dasselbe ist zu
nächst ein hoher allen Anforderungen entsprechender Kinder

stuhl mit einem Spieltische in der Weise versehen daß
solcher zugleich das Herausfallen des Kindes verhindert
und behufs Hineinsetzens und Herausuehmens desselben ein
fach zurückgeklappt wird Infolge seiner sinnreichen Kon
struktion kann nun dieser Stuhl sofort und ohne große
Mühe und selbst von einem Kinde von 10 Jahren in
einen kompleten Zimmerwagen verwandelt werden in wel
chen man ein Kind sammt Bettchen bequem hineinlegen
kann oder aber durch eine nochmalige Veränderung in einen
zweisitzigen Fahrstuhl in dem sich zwei Kinder gegenüber
sitzen während der Spieltisch sich zwischen beiden befindet
Wünscht man statt des Wagens eine Wiege so kann auch
dieses durch Anbringen der beigegebenen Läufer ohne große
Umstände erreicht werden Bedenkt man nun wie um
ständlich die jetzt übliche Einstellung des gewöhnlichen Kin
derwagens in das Zimmer ist was namentlich bei schlechtem
Wetter erst nach erfolgter Reinigung des Wagens geschehen
kann daß ferner so ziemlich in jeder Haushaltung ein hoher
Kinderstuhl sowie ein Tischchen mit Bank oder entsprechen
dem Stuhle nöthig ist in vielen Fällen noch außerdem eine
Wiege so wird von dieser Erfindung gewiß jede praktische
Hausfrau erfreut sein schon wegen der großen Raumerspar
nis um so mehr als dieses wirklich universelle Möbel um
den erstaunlich billigen Preis von 20 Mark zu haben ist
Die alleinige Fabrikation dieses Kinderstuhles für ganz
Deutschland hat die bekannte Kinderwagenfabrik von C A
Räther in Zeitz übernommen

Uebersicht der Witterung am 3 Sept 8 Uhr Morg
Barometer in Schottland gefallen in Centraleuropa

gestiegen das Maximum erstreckt sich von der Bretagne bis
Böhmen mit stillem theilweise wolkenlosem Wetter Im
übrigen Europa herrscht größtenteils veränderliches Wetter
mit leichten bis frischen auf den brittischen Inseln südwest
lichen auf der Ostsee nordwestlichen Winden nur an Ir
lands Westküste und auf den Hebriden weht der Südwest
steif Die Temperatur ist in Großbritannien gestiegen in
Äntraleuropa meist etwas gesunken

Repertoire der Stadt Theater zn Leipzig
Neues Theater Donnerstag 5 September Der

Veilchenfresser

Freitag 6 September Dora
Altes Theater Donnerstag

fünften Male Prinz Methusalem
ö Akten ron Wilder und Delaconr
Treumann Musik von Joh Strauß

5 September Zum
Komische Operette in
Bearbeitet von Karl

hatten sich zurückgezogen aber nach und nach füllte sich das
Zelt wieder An einem der Tische in der Nähe der Nieder
länder ließ sich eine Partie Burschen nieder kräftige und
gesalbte Kerle s konnte deshalb auch gar nicht lange
dauern so waren sie miteinander im Disput

Wir sind Proletarier rief einer der Niederländer
und schlug mit der Faust auf den Tisch und mochte Wunders
denken welch ein Ehrentitel das sei

pumpen seid ihr klang es zurück vom anderen
Tische

Ich hab mehr Geld als ihr euer Lebtag gesehen
habt rief ein anderer der Niederländer

Ei da ist ja auch das Brodhänneschen klang s höh
nisch herüber was der sich gemaust hat

Da flog auch schon eine leere Flasche dem Spötter nach
dem Kopfe und der Kampf war eröffnet Heinrich suchte
anfänglich zu vermitteln da er aber sah daß er nichts
schaffte sondern daß ein viel ärger Getümmel ward setzte
er sich beiseite und ließ den Kamps toben Denn wenn er
auch äußerlich zu den Niederländern gehörte war er doch
innerlich zu tief von ihnen geschieden als daß er seinen Arm
zn ihrer Vertheidigung erhoben hätte

Anfänglich war s nur ein Plänkeln ein Vorposten
gesecht ein Schieben und Stoßen hin und her da blitzte in
der Hand eines Niederländers ein Messer

Sie haben die Messer draufl rief s da von der an
dern Seite und nun sausten die Knüppel und Bankleisten
aus die Köpfe nieder

Bald war der ganze Haufe ein durcheinandergewirrter
Knäuel und die Menschenmasse um das Zelt herum wuchs
immer mehr an

Vor dem Zelte stand ein riesiger Fuhrmann aus dem
Städtchen und sah sich die Sache mit den Händen in der
Hosentasche an ganz gemüthlich als Unparteiischer Auf
einmal verspürt er einen heftigen Schmerz in dem fleischigen
unnennbaren Körpertheile und wie er mit der Hand hin
greift ist sie voll Blut

Ich bin gestochen schreit er nun soll aber ein Ge
witter die Bande holen

Und er greift einen riesigen daliegenden Holzklotz und
schleudert ihn in den Haufen hinein Dann stürzt er zusam
men Ein alter Polizeidiener wird mit zerschlagener Kinn
lade aus dem Zelte gebracht Aber nicht ihn hat der Holz
klotz getroffen sondern einen anderen wie wir gleich hören
werden
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testellsn oder aus der abrt das Doppelte des Tagespreises
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Auseblax von Sl k kür jede abrt zu sablen

Für den Theil des Publikums welcher das neue
Postamt Nr 3 Moritzzwinger 13 benutzt dürfte ein Aus
zug aus dem Postbericht von Interesse sein Danach unter
hält das bezeichnete Amt folgende PostVerbindungen

I Für Briefpostsendungen
8 U 20 M Vorm Schlußzeit 8 U 10 M Vormy

2 9
3 12 30 9 2045 12 354 5 Nachm 4 50 Nachm5 7 6 506 7 50 7 35Die vorstehenden Transporte welche durch Vermitte

lung von Fußboten nach dem Bahnhof befördert werden
haben jedesmal Anschluß an die zunächst abgehenden Eisen
bahnzüge

II Für Geldbriefe und Packetsendnngen
1 11 U 50 M Vorm Schlußzeit 11 U Vorm

für die Eisenbahnzüge und Landposten zwischen
1 3 Uhr Nachmittags

2 4 U 20 M Nachm Schlußzeit 4 U Nachm
für die Eisenbahnzüge zwischen 5 8 U Nachm

3 8 U 45 M Nachm Schlußzeit 8 U Nachm
für die Nachtzüge

Die Beförderung erfolgt durch Kariolposten zunächst
nach dem Postamt Nr 1 mit Anschluß an die von dort
nach dem Bahnhof abgehenden Transporte

Vermischtes
sKaifer Wilhelm ist in Teplitz ver

klagt worden Das wäre wenn die Reicheuberger
Zeitung richtig insormirt ist das Nachspiel von dem Auf
enthalte unseres Monarchen in dem böhmischen Badeorte
Nach Mittheilung des zitirten Blattes soll die Sache näm
lich die sein In unserer Stadt betreiben zwei Spediteure
ihr Geschäft das bekanntlich unter anderen Besorgungen
auch die Ueberführung von Frachtstücken Möbeln u dergl
in sich faßt Die einen ganzen Zug füllenden Frachtstücke
als Koffer und Einrichtungsstücke für den deutschen Kaiser
und dessen über achtzig Personen zählendes Gefolge die
Kücheneinrichtung und andere zur Hofhaltung gehörige Sachen
überführte gemäß Auftrag des früher angelangten kaiserlich
deutschen Bevollmächtigten der hiesige Spediteur Z Da
derselbe der Meinung war es würde ihm der Rücktransport
aus dem Herrenhause zum Bahnhof bei der Abreise des Kai
sers abermals übertragen werden unterließ er es sofort
seine Rechnung zu überreichen Als nun die Abreise wirk
lich herannahte bekam nicht Z den Auftrag zur Ueberfüh
rung des betreffenden Gepäcks sondern sein Konkurrent Herr
Th Selbstverständlich mußte er nun seine Rechnung für
den Transport überreichen Mag dieselbe nun wirklich etwas
hoch ausgefallen sein oder war nur das deutsche Hofmar
schallamt dieser Meinung kurz das Hofmarschallamt bei
dem die Rechnung eingebracht wurde erklärte die Rechnung
sei eine Prellerei und werde in dieser Höhe nicht beweglich
werden Herr Z betrat nun den gerichtlichen Weg und
soll dieser Tage die betreffende Verhandlung stattfinden

Aufstellungs Ort
der Briefkasten

Leerun
i II I IIIVm Vm Vm
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IV
Nm

Zeiten
V VINm Abs

VII
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Vor dem Steinthore 5 73 11 gso 5 6 845
Weidsnplan 6 11 ZZ 5 6 g45

Karl u Friedrichstraßenecke 6 11 5 ZZ0 5 5 6 5 9

vor dem Geistthore 6 74s 1 15 Z 5 5 5 6 5 S

vor dem Kirchthore 6 8 1115 Z45 S 5 6 5 9

am botanischen Garten 6 5 8 1115 Z45 5 5 6 5 9

Geiststraße 6i 8 11 4 5 6 9 5
alte Promenade 6 tt s 11 4 5 0 6 9

kleine Steinstraße 6 815 H 5 4 5 Zt5 645 g z
Klausthor 6 8 1145 4 6 7 s g45

Herrenstraße 6 8 2 H s 4 6 7 s 84S
Hospitalplatz 6 L 1152 4 6 722 852

Oberglaucha 6 L 12 HlS 6 2 727 85

Rannisches Thor 6 5 12 g2 7 5 95

alter Markt Mo v 12 5 6 745

gr Ulrichstraße 6 82 1145 45 S 5 7 9

Domplatz 6 L s 115 55 7 5 g5

Markt 6 8 H55 41s 555 740 9

Untere Leipzigerstraße 6 5 84 12 42 a 6 745 9 5

Obere Leipzigerstraße 84 gis 12 42s 6 74s g s
Obere Leipzigerstraße 45 6 8 12 27 6 752 922

Königstraße 6SS 8 12 6 s ss 92

Merseburgerstraße 6 s 12 4 g s 8 9 s
Magdeburgerstraße 6 122 4 s 620 8 9

MSdl I SKZ Ä
Donnerstag den 5 September 7 Uhr Abends Probe

Die aufgestellten Post Briefkasten werden wie folgt geleert

Nachtrag
Berlin 4 September

Die Ankündigung daß die deutsche Socialdemo
kratie nach Erlaß des Socialistengesetzes ihre Opera
tiousbasis in das Ausland verlegen wolle hat in
Belgien unangenehm überrascht Wenn Belgien wie vor
auszusehen das Hauptquartier der socialdemokratischen Pro
paganda in Deutschlan werden sollte was nach den be
stehenden belgischen Gesetzen nicht zu verhindern ist so
würden allerdings Spannungen wie sie anläßlich des
Kulturkampfes zwischen den beiden Nachbarstaaten entstanden
sind nicht wohl zu vermeiden sein Im Uebrigen kann
Deutschland der Auswanderung der socialdemokratischen Presse
nach England der Schweiz und Belgien ruhig entgegensehen
sie wird dort ebenso unschädlich sein wie die Bewohner der
aufgehobenen preußischen Klöster die sich meist unmittelbar
an der preußischen Grenze in Holland Belgien und Luxem
burg angesiedelt haben

Die Zusammenkunft des Kultusministers Falk mit
dem Reichskanzler in Gastein ist im gegenwärtigen Augen
blick der schwebenden Verhandlungen mit der Kurie ein Er
eigniß von höchstem Interesse Die Besorguiß vor einem
Rückzug des Staates knüpfte sich nicht zum wenigsten an
die Thatsache daß man ein Eingreifen des Kultusministers
Falk mit dessen Namen eine Lösung des Konfliktes fast
untrennbar verbunden ist in jenen Verhandlungen nirgends
bemerkte Es schien fast als würden sie gänzlich über sei
nen Kopf hinweg geführt und nichts ließ daraus schließen
daß man seinen Rath und seine Zustimmung einhole
Schon die bloße Thatsache daß der Minister Falk sichtbar
wieder persönlich in diese Verhandlungen eingreift erhöht die
Zuversicht daß der Friede mit Rom nur aus gesunden
Grundlagen geschlossen wird Ob wir freilich über diese
wichtigen Fragen sobald schon Ausklärung zu erwarten haben
ist höchst ungewiß Jedenfalls werden die Verständigungs
versuche mit Rom auf unsere parlamentarischen Verhältnisse
einstweilen noch keine Rückwirkung ausüben

Wien 3 September Das Wiener Tageblatt er
fährt aus Konstantinopel Die russische Diplomatie und die
alttürkischen Kreise fördern eifrigst den türkischen Widerstand
in Bosnien und die Unnachgiebigkeit der Pforte in der
Konventionsfrage Der Sultan sei gänzlich in ihren Hän
den Sie bemühen sich die austro türkische Gespanntheit in
ein den Frieden gefährdendes Stadium zu führen Die
Alttürken sprechen bereits ungescheut von der Eventualität
eines austro türkischeu Krieges Fürst Lobanoss vertraulich
soudirt habe geantwortet Rußland würde in diesem Fall
seine Neutralität wahren Denn die Politik des Wiener
Kabinets während des russisch türkischen Krieges würde sich
in diesem Falle jetzt auch für Rußland empfehlen I Diese
Antwort habe merkwürdigerweise den Divan nicht unbe
friedigt gelassen

Rom 3 September Der vatikanische Osservatore
Romano vertheidigt energisch das vom Fürsten Bismarck
vorgeschlagene Socialistengesetz

Paris 3 September Der heutige Trauergottes
dienst zum Gedächtniß des Todestages von Thiers hatte
einen ungeheuren Menschenzufluß nach Paris geführt Von
10 Uhr Morgens ab versammelten sich in der Notredame
kirche die Deputationen der Städte Paris Versailles Saiut
Germain Marseille Aix Belfort der Bergleute aus den
Gruben von Anzin deren Hauptmitbesitzer Thiers gewesen
der Stndirenden der polytechnischen Schule der pariser Rechts
und medizinischen Fakultät der Mitglieder des Instituts c
Links in der großen Halle hatten sich die Mitglieder des
Ministeriums des diplomatischen Korps des Staatsraths
sowie die hohen Staatswürdenträger und die Generalität
Aufstellung genommen während rechts der Präsident des
Senats und sämmtliche in Paris anwesende Deputirte pla
cirt waren Der Präsident der Deputirtenkammer Jules
Grsvh hatte sich durch Unwohlsein entschuldigen lassen
Gegen Mittag langte die Wittwe Thiers begleitet von dem
treuesten Freunde des Verstorbenen dem Akademiker Barthe
lemy St Hilaire in dem schwarz ausgeschlagenen Wagen
des Verstorbenen vor der Kirche an Die gottesdienstliche
Feierlichkeit begann um 12 Uhr und dauerte zwei volle
Stunden Nach beendeter Ceremonie begab sich die versam
melte Menge nach der Grabstätte Thier s auf dem Kirchhof
Psre la Chaise Das Grabmal verschwend unter einem
Regen von Blumensträußen und Kränzen Der Präsident
der Republik war durch seimn Adjutanten General d Abzac
und seinen Sohn Patrick Mac Mahon vertreten Dagegen
wohnte der Erzbischos von Paris der Ceremonie wegen ihres
politischen Charakters nicht bei



ÄerlniTlfe

Zu WMn
bietet mein Lager die größte Auswahl von
eleganten und nützlichen Präsenten inLÄsr 7 ÄKMs
von 3 Mark an bis zu 1000 Mark
l i i t i t xt Züu Il rÄ svi und
Vi und

u s w
IZ

ISSvI jeder Art inEinzelnen und Dutzenden

M1K örvsr
obere Leipzigerstra e Z3

nahe am Thurm

WÄ l KR 1 Mm
s Mqßn

Sonnabend den 7 September e Vor
mittags 12 Uhr versteigere ich Mühlgra
ben 10 1 Billard mit 3 Bällen und 12
Queues 1 Flügel

UF ger Aukt Eommisfar

V Vvtvempfiehlt

L VSÄLL ÄHtziercr
kleine Mausstraße 1

Feinste Thür Tafelbutter 5 M 1 15
feine Salzbutter a A 1,00
prima Schmalz zM 0 60

für S Mark 6 Pfund
ff Limburger Käse a Stück 25 u 30

bei gr Ulrichstr 30jlfferle für MWechter
rima tudlüeelitrodr

Nr 1 pr Vs Kilo 2,50
Nr 2 pr V2 Kilo 2,25
Nr 3 pr /z Kilo 2,10
Nr 4 pr Kilo 1,90bei Entnahme von 5 Kilo pr Kilo 30

billiger

große Ulrichstraße 30
Eine Partie Brennholz Kisten verschie

dener Größe alter Schrank alte Fenster
u s w sollen Freitag Nachm 3 Uhr im
vorm Wolf schen Hause in der Berggasse 5
gegen Baarzahlung verkauft werden

Der Landbaumeister v l ieävMknn
Ein ovaler Tisch und ein Sopha zu ver

kaufen Zu ersr kl Brauhausgasse 13 p
Ein Paar schöne jährige Ziegenböcke

zu verkaufen Landwehrstraße 16
Ein gut erhaltenes Fortepiano

ist preiswüroig zu verkaufen
kl Steinstraße 7 II

Wegen Räumung sind eine Partie selbst
gefertigte

in Mahagoni Nußbaum und Birke kieferne
Schränke u dergl preiswürdig zu verkaufen
beim Tischlermstr Äsek Steg 6

Franz Kaninchen verk Töpferplan s
Ein Hausgrundstück herrschaftlich einge

richtet mit großem Garten in der näch
sten Nähe des Gymnasiums ist zu verkaw
fen Nähere Auskunft ertheilt

Sophienstraße 2 im Laden

1 2 Banstellen
1 Morgen groß in der Nähe des Mühl
Weges sind unter günstigen Bedingun
gen zu verkaufen durch H 52702

R Mühlweg 19
rkl nSonnabend den 7 September Nach

mittags 3 Uhr versteigere ich Holzplatz 4
1 kl Kahn und 1 Gondel

F zke ger Aukt Komm

Liifflers Mregillir Sefen
Sehr wenig Brennmaterial gleichmäßige Tem
peratur gesündeste Luft ohne Kohlenoxydgas

Alleinverkauf für Halle liiinS
500 Stück alte Ballonskörbe vorzügliches

Brennmaterial gebe ich um damit zu räumen
auf meiner Fabrik DelitzscherstraßMW sehr
billig ab Albert Kobe Leipziger 64

Bekanntmachung
In Gemäßheit des Z 35 des revidirten Statuts der Unterstützungsaustalt für Wittwen

und Waisen öffentlicher Elementarlehrer vom 27 Dezember 1870 wird hierdurch zur Kennt
niß der Mitglieder gebracht daß die Lehrer Hartmann in Krosigk Wießner in Brach
witz und Hirsch in Morl zu Mitgliedern des Kreisvorstandes der genannten Anstalt wieder
gewählt worden sind

Halle a/S den 29 August 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
I V Der Kreis Deputirte

Neubaur

Zur MM Saison
empfiehlt die mechanische Schuhs uud Stiefelfavrik von

1 Poststratze 1
ihre anerkannt soliden Fabrikate von

unä Ltisksln MM
bei bekannt billigen und festen Preisen

Die Preise sämmtlicher meiner Fabrikate von 5ivl iili i und Sitivtvli sind den
Zeitverhältnissen Entsprechend sehr billig gestellt und werden verkauft

Itintlv 8 I nI v von 0,75 bis 2,50
AIÄÄ I vii tivOeI 2,00 5,00

5,00 8,00
t t wasserdicht von 7,50 bis 13,00

5,00 9,00
8,50 14,00

für Kinder s 1,00 für Mädchen 1 25 für Damen A 1,75 für Herren 2 25

W Poststraße Poststratze M
Von M Brüderstraße 13 empfiehltgut gearb 2 thür mahag n birk Kleidersekretäre 15 H pol Kleiderschränke 9 H

Kommoden 7 H Rohrstühle IV2 2 thür Küchenschränke mit Glasaufsatz 9 O
starke Bettstellen 3 Sophas Sophatische Spiegel Spiegelschränke Wäsche
schränke und alle Sorten Möbel zu billigsten Preisen Abzahlungen gestattet

eMpfthlett

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich mil
dem heutigen Tage unter nachstehender Firma ein

UZ tsris l wsÄi SQ 11 LiArrsiiZöselM
eröffnet habe Es soll mein stetes Bestreben sein die mich gütigst Beehrenden bei soliden
Preisen aus das reellste zu bedienen und bitte ich höflichst mein Unternehmen geneigtest unter
stützen zu wollen

Halle a/S den 2 September 1878

FF F 5/ gr Nlrichstraszc 34
Ü68 ver I isolilermeistvr dier

pr 1877/78
Oassa Oonto
Va reu Oonto
Iltsnsilisn Oöiito
Oöditorön L onto

962,35
18819,60

120,
3870,72

Lrsäitoi ön Lovto
sr Nitolisäsr Oonto

1900,90
22872,77

23772,67

2 1 NitZIiöäV sdsr Löttelisr

k 23771,67

Eingang Martinsgasse 18 und Marienstraße
Heute Donnerstag 5 September

Früh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends Suppe und diverse Wurst

ViskiQzM koLLxl2 t2 erste Bude links

Den geehrten Bewohnern von Halle und Umgebung
die ergebene Anzeige daß ich mit meiner Menagerie
nächster Tage hier eintreffen und dieselbe auf dem Rost
platze in einem eleganten mit Gas beleuchteten Gebäuve
zur geneigten Ansicht aufstellen werde Die Menagerie
enthält eine reichhaltige Sammlung fast aller Thiergat
tungen der Erde darunter solche welche kein zoologischer
Garten Europas aufweisen kann als Zum ersten Male
in Halle Die neu entdeckten Macacns Gelada
Mann Weib und Junges ferner Rhinoceros Gir

äffen Gnu Elephanten fünf große Löwen Kö
nigstiger Leoparden Jagnare schwarze Pan
thertiger Gepparden oder Jagdleoparden gefleckte
und gestreifte Hyänen Eisbären Mähnen und
Kragenbären sibirische Wölfe Wasch u Rttsfcl
bären P liean Stranß Lama s 40 Gattungen
von Affe und Papageieu Miiatoreu Familie
Riesen und Abgott Schlangen c e

Hauptvorstellung und Fütterung Jeden Tag Nachmittags 4 n Abends 8 Uhr
Bei jeder Vorstellung Daniel in der Löwengrube Die Thierbändigerin Fräulein

im Zwinger der Hyänen Bären und Wölfe mit einem lebenden
Lamm Exercitien des Elephanten und Fütterung

MM Sämmtliche Thiere welche hier oben verzeichnet sind
befinden sich auch in der Menagerie MM Achtungsvoll

Buchführung
Unterzeichneter giebt praktischen Unterricht

in der dopp Buchführung Zeit beliebig
Brüderstraße Nr 6 Hos Balkon

FF Kaufmann
Zu eiuem und hier guteingeführten wird ein thä

tiger nicht zn junger mög
lichst Kaufmann mit 2 3000 Thaler
Einlage sofort gesucht Sicherheit für
Einlagekapital hypothekarisch Offerten

s ab Ü 52703 an kH all e a/S erbete
Am heutigen Tage übernehme das

il

Luckeugasfe 17
im Hause des Herrn
nnd empfehle dasselbe zur geneig
ten Benutzung 7

Ein Vietnalien n Flaschenbiergeschäst
os zu übern Zu erfr alter Markt 16 i K

12000 Thaler
auf gute erste Hypothek zum i Oktbr e
zu leihen gesucht Gefällige Offerten unter
U P 210 befördert die Annoncen
Expedition von

e/e ch in Halle a/S
4000 Thaler

werden auf gute Hypothek xr 1 Okt a e
gesucht Offerten unter K L 211 Nimmt
eutgegeu die Annoncen Expedition von

F FL v in Halle a/S550 H auf erste Hypothek werden gesucht
Offerten unter H S in der Exped d Bl

Ein Mittagstisch wird gesucht Offerten
m P reisang unter A S 1878 in d Exp

Kapitalien jeder Höhe
vermittelt auf gute Hypotheken

R k eese, Schmeerst raß e 25
brennt am allerbesten mit und

ohne Rosentollsalte Elle 1 H Brüderstr 13
Am Sonntag 8 Sep

tember früh 6 Uhr

Nvi N
Rückfahrt innerhalb 6 Tagen mit fahrpl

Personenz Billets III El 5 II El
7 50 nur bis Donnerstag Mittag
später xro Billet 1 mehr bei

reijlierg g Garten
Douuerstag den 5 September

großes Mild Concert
von der Capelle des Stadtmufitdir

Herrn HV Hall
Anfang 8 Uhr Entrse 25

rs ssisc1is rons
Donnerstag den 5 September

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst

und Snppe FF 5kMliner WWbiM 8 Ioi
Heute Donnerstag 6 Uhr Speckkuchen

Zum Nildengarteil
Donnerstag den 5 September

WM Iiti HWHverbunden mit humoristischen Borträgen aus
geführt vom Gesangs Komiker Herrn Trän
mer von hier und Herrn Bernhardin

Anfang 7 Uhr
Zu diesem Abend frischen Obst u Kaffee

Kucheu Es,ladet ergebenst ein Jbe

IkislliE s rtsn
Donnerstag Abends 7 Uhr Speckkuchen
Der Herr welcher am Freitag im Wald

kater eine Tasche gefunden wird ersucht
selbige Leipzigerstraße Nr 91 abzugeben
widrigenfalls ich denselben gerichtlich belan
gen werde

Ein Granat Medaillon verloren Ge
gen gu te Belohnung abzugeben Mühlweg 47
Dienstbuch verl Bitte abzug in d Exped
Pferdedecke ges gez n, Niemeherstr 6 II l

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Für den redaetionellm Theil verantwortlich T Bobard t Expedition im Waisenhause Druck der Buchdmckerei des Waisenhauses
Hierzu eine Beilage
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